Methoden für Kleingruppen
Elemente:
Methode
· Eine Austauschrunde: mit Hilfe von Pfeilen, Farben, Gegenständen, die persönliche Situation schildern
· Oder auch ohne Gegenstände: jeder ca. 2 Sätze zu Erlebnissen der letzen Woche oder seit dem letzten Treffen

· Oder 1 besonders schönes und 1 besonders ärgerliches Erlebnis seit dem letzten Treffen berichten

· Ball werfen > wer den Ball hat, spricht

· ZIEL: von einander etwas erfahren, ohne dass jeder mit jedem reden muss, dass man nicht während des Themas abschweift mit Persönlichem oder Einzelgespräche für Unruhe sorgen

· Leiter selbst
· Leiter bittet einen aus der Gruppe

· Anliegen auf Zettel schreiben, Zettel ziehen und in der Gruppe dafür danken/bitten oder Zettel mit nach Hause nehmen und dort dafür beden
· „Gebetspatenschaften“ : Namen auf Zettel schreiben; jeder betet bis zum nächsten Treffen für diese Person


· Ganz frei
· Oder : Vorgabe je eine Runde: Dank/Bitte/Fürbitte/Lobpreis/ Sündenbekenntnis

· Oder : Vorgabe Satzanfang, der nur mit 1 oder 2 Worten vervollständigt werden muss. Leiter: „Herr, ich danke dir für …“ Teilnehmer: „… die erfolgreiche OP“

· etwas visuelles einbauen (Gegenstände, Bilder, Geräusch …)
· Einstieg: lockere Frage = „Eisbrecher“
· Bibelgespräch – ev. in kleine Gruppen aufteilen

· Abschluss: Austausch in Gesamtgruppe

· Zettel und Stifte einsetzen, um Fragen schriftlich zu beantworten bzw. Markierungen in einem Bibeltext zu machen
· mehrere Sinne ansprechen (nicht nur Gehör)

· Sehen: (Bilder, Fotos, Kerzen, Gegenstände, Blumen, Kerzen …)

· Schmecken: (Salz, Brot,…)

· Fühlen: (Stein, Tücher …)

· Hören: (verschiedene Stimmen – abwechselnde Sprecher)

· ZITAT: „Erzähle mir und ich vergesse. Zeige mir und ich erinnere. Lass es mich tun und ich verstehe.“
· Leiter sucht vorher Lieder aus (passend zum Thema)
· Alle aus der Gruppe dürfen sich etwas wünschen (oft Zeit raubend)

· Anzahl der Lieder bestimmen, die ersten 3 Wünsche werden gesungen

· Festlegen wann gesungen wird: Anfang/zwischendurch/Ende

· Welche Liederbücher werden verwendet?
· Segen heißt:  jemanden etwas Gutes zusprechen / wünschen

· d.h. kann frei gesprochen werden oder aus Bibel oder aus anderen Quellen (irischer Segen, Liedtexte, …)
· Als Einstieg = Zeit zum Ankommen und für persönliche Gespräche

· Am Ende = nach Abschluss des Themas, wer weg muss kann gehen

· als Fest

· kurz und sachlich – nicht unnötig in die Länge ziehen um keine  Zeit für das Thema des Treffens zu verlieren durch Diskussionen
· Wenn Gesprächsbedarf besteht einen extra Termin dafür vereinbaren
· bei jedem Treffen?
· Nur zu bestimmten Anlässen?
· Zweckgebundene Kollekte?
Plaudern/ Austausch/ Persönliches
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